
 

 

Lernfördernde Aspekte der Veranstaltung 

 

Aufbau/ Verständlichkeit/ Strukturierung/ bereitgestelltes Lernmaterial 

Selbststudium 

Gute Literaturtipps 

 

Anschaulichkeit 

Gutes Format, werden an Hand genommen 

 

Dozentenmerkmale 

gute Impulse 

3er-Team ergänzt sich gut 

Konstruktive Annahme von Kritik 

Gute Konfliktlösung 

Gute Moderation in Diskussionen, nimmt sich an entsprechenden Stellen zurück 

 

Rahmenbedingungen 

Austausch in Gruppe (innerhalb der HS und außerhalb) 

SHKs/WHKs als Ansprechpartner:innen> sind näher an Anforderungen und spre-

chen die gleiche Sprache 

 

 

Anschaulichkeit/ Lernmaterial 

            keine klare transparente Kommunikation, roter Faden fehlt ebenso wie Zielvor 

            Stellungen 

            Gruppenarbeit zur Themenfindung zu lang, am Ende umsonst und demotivierend 

            Lit. zu spät zur Verfügung gestellt 

 

Verständlichkeit 

            zu spät mit empirischer Sozialforschung angefangen/ zu früh ins kalte Wasser 

            mehr Hinführen ans selbständige Arbeiten (z.B. durch SHKs) 

             

Rahmenbedingungen 

            Hybrides Setting 

            Terminfindung sehr schwierig 

            Heterogene Gruppe (untersch. Wissenstände) 

            manchmal verwirrend, 3 Ansprechpersonen zu haben (untersch./ uneinig) > Do     

            zent übt manchmal Kritik an Zuarbeiten der SHKs 



 

Verbesserungsvorschläge der Studierenden 

 

Anschaulichkeit/ Lernmaterialien 

in den ersten Sitzungen: Literaturliste mit Empfehlungen, die auch zur Verfügung stehen 

(für Bibo anschaffen) 

mehr Struktur in Ablage im OPAL (können z.B. nicht selbst löschen) 

 

Studentische Aktivität 

Moderationsausgleich zwischen Online und analogen Gruppe> ist besser geworden, 

auch durch SHKs, dennoch immer noch darauf achten 

 

Verständlichkeit 

Roter Faden, mehr Kontinuität 

Bei Absprachen bleiben (z.B. bei Gruppenfindung) 

 

Aufbau 

trotz des hybriden Settings alle 3 Termine eine gemeinsame Sitzung analog für alle 

besseres Zeitmanagement> ersten 3-4 Sitzungen zu viel kennenlernen, Gruppenfindung 

etc. 

durch Gruppenbildung „Konkurrenzdenken“ zwischen den Gruppen> bitte spätere Grup-

penteilung, davor Grundlagen für alle schaffen  

 

 


